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Lohn für Leistung und Einsatzfreude
Verein der Kaufmannschaft ehrt den besten Nachwuchs / Erfolgshändler Michael Radau hält Festrede

Von Karin Höller

Sie sind das Pfund,
mit dem die Kaufmann-
schaft wuchern kann. Im-
merhin 69 Absolventen der
Kaufmannsgehilfenprüfung
erreichten im Winter
2010/2011 und in diesem
Sommer die Traumnote
„sehr gut“. Zum Vergleich: Im
vergangenen Jahr waren es
60. Gestern Abend würdigte
der Verein der Kaufmann-
schaft zu Münster von 1835
mit einer „Ehrung der Bes-
ten“ diese neue Elite im Rat-
hausfestsaal. „Nehmen Sie
ihre Zukunft selber in die
Hand“, ermunterte Vereins-
vorsitzender Dr. Hugo Fiege
die Absolventen. „Nichts ist
schöner und motivierender
als der eigene Erfolg.“

Diese Ehrung der Besten
hat eine lange Tradition. Ins
Leben gerufen wurde sie be-
reits im Jahre 1955 – mit

dem Ziel, erfolgreiche Absol-
venten der Kaufmannsgehil-
fenprüfung zu würdigen und
zu fördern. Schließlich, so
Fiege, gehören sie zu „einer
neuen Generation von Leis-
tungsträgern, die „durch ihr
persönliches Engagement
und ihren stetigen Fleiß“ den
Weg für eine erfolgreiche
Karriere geebnet haben.

Apropos Karriere: Mit wel-
chen Ideen und Idealen die-
se gemeistert werden kann,
machte der Vorstandsvorsit-
zende der Super Bio Markt
AG Michael Radau in seinem
Festvortrag am Beispiel sei-
ner eigenen Unternehmer-
laufbahn deutlich – vom
Praktikanten, der Bananen-
chips in einem Biolädchen
abpackt, bis zum bedeuten-
den Anbieter von Biopro-
dukten mit 400 Mitarbeiter
und 16 Filialen. Zwei Schlüs-
selereignisse und die Er-
kenntnis, dass „Ökologie
und Ökonomie wunderbar
zusammenpassen“, brachten
Radau auf den Weg des Er-
folgs. Eine schwere Erkran-
kung seines Bruders sensibi-
lisierte ihn damals für
Grundlagen einer gesunden

Ernährung. Und durch einen
zweimonatigen USA-Aufent-
halt „bekam ich den ent-
scheidenden Impuls – als ich

nämlich die dortigen Bio-
märkte sah. Es sah nach Fri-
sche und Genuss aus in die-
sen Läden, nicht nach Ideo-
logie“, so Radau. Aber auch
Bilderbuchkarrieren verlau-
fen nicht stromlinienförmig,
machte er den Kaufmanns-
gehilfen Mut. „Haben Sie
nicht so viel Angst davor,

Fehler zu machen!“ Richtige
Schlüsse aus Fehlentschei-
dungen könnten sich nach-
träglich sogar zum Glücksfall
wenden.

Als wesentlichen Schlüssel
zum Erfolg legte Radau den
Prüfungsbesten Ehrlichkeit
und Vertrauen, Respekt und
Fairness ans Herz – Eigen-
schaften eines ehrbaren
Kaufmanns. Und noch eine
Weisheit: „Der Killer eines
jeden langfristigen Erfolges
ist die Gier nach kurzfristi-
gem Gewinn.“

Den Geehrten wünschte
Radau, zugleich Vizepräsi-
dent des Einzelhandelsver-
bandes NRW, eine große Zu-
kunft. „Sie, die jungen Leis-
tungsstarken, sind in unse-
rer alternden Gesellschaft
die kostbarste Ressource.“

69 Absolventen der Kaufmannsgehilfenprüfung erreichten die Traumnote „sehr gut“. Es gratulierten Matthias Lückertz (l.), Michael Radau (4.v.r.) und
Dr. Hugo Fiege (3.v.r. vorne).

Der Vorsitzende des Ver-
eins der Kaufmannschaft,
Dr. Hugo Fiege, nutzte die
Ehrung der 69 besten
Kaufmannsgehilfen mit
der Spitzennote „sehr gut“
zu einem öffentlichen Ap-
pell an die münsterische
Kaufmannschaft, „auch
zukünftig qualifizierte
Ausbildungsplätze für jun-
ge Menschen zu schaffen.
Sie sind die Zukunft dieser
Stadt“.
Hier die Namen der 69
besten Kaufmannsgehilfen
und ihrer Ausbildungsbe-
triebe:
Christina Berief, Sven
Dünninghaus, Katharina
Freitag, Julia Hövelmann,
Sebastian Palstring, Wer-
ner Plutat, Theresa Pöhler,
Lena Elisabeth Potthoff,
Johannes Verneuer (Agra-
vis Raiffeisen AG), Refki
Drini (AMS - Telekom Ver-
triebs- und Wartungs
GmbH); Tobias Meurer
(Armacell Business Ser-
vices GmbH), André
Reckermann (August
Winkhaus GmbH & Co.
KG); Fabian Pape,
Sabrina Platzek, Jens
Wissing (BASF Coatings
GmbH); Hagen Wiewel
(Beresa GmbH & Co. KG)
Julia Hünker, Patrick Neu-
haus, Marius Oekenpöhler,
Sarah Riemann (Brillux
GmbH & Co.KG); Kirsten
Mechthild Brüning
(buch.de internetstores
AG); Manuela Langenhö-
vel (Franz Kaldewei GmbH
& Co. KG); Jens Brake, An-
na Eilers, Nils Pahlen, Ale-
xander Wildförster , Den-
nis Huesmann GAD eG.);
Marc Philip Knappheide
(H. Gautzsch Großhandel
GmbH & Co. KG); Vera
Kahle, Silvana Leißing
(Zumnorde GmbH & Co.
KG); Carina Greiwe Hein-
rich (Petzhold GmbH &
Co. KG); Laura-MareenFa-
che (Juwelier Oeding-Er-
del); Paul Wlodarski (L.
Stroetmann); Julian Beste
Janina Erfmann, Nikita
Gauchan, Thorben Geers,

Yasmin Jahnke, Julie
Schirrmeister, Marie-
Christin Wellmann,
Susanna Wierling (LBS
Westdeutsche Landesbau-
sparkasse); Lara Kottrup
(Lückertz First Reisebüro
GmbH); Christina Pelzer
(LVM Landwirtschaftlicher
Versicherungsverein
Münster a.G.); Wibke Krie-
ter (Messe und Congress
Centrum Halle Münster-
land GmbH); Lennart Ha-
gedorn, Andreas Krüger,
Carina Schulte, Mirko Se-
bode (NRW.Bank); Franzis-
ka Pufahl (Ratio Handel
GmbH & Co.KG); Silke
Sommer (Sparda-Bank
Münster); Maria Otte
(Sparkasse Münsterland
Ost); Christina Heller-
mann (Stricker GmbH &
Co. KG); Senada Berisa
(Super Bio Markt AG);
Dominic Daldrup (Westfa-
len AG); Juri Andre Heu-
fert, Lisa Hölscher, Chris-
tin Schlagheck (Westfalen
AG); Marina Eßmann,
Anna-Lena Homölle,
Marc Linskens, Meike
Reckmann (WL-Bank
Westfälische Landschaft
Bodenkreditbank AG); Ju-
lia Siering (zeb/rol-
fes.schierenbeck. associa-
tes GmbH); Benjamin
Borghs, Danny Haushalter,
Julia Otto und Kristina
Wolf (The Phone House
Telecom GmbH).

»Nichts ist schöner
und motivierender
als der eigene
Erfolg.«

»Der Killer eines
jeden langfristigen
Erfolges ist die Gier
nach kurzfristigem
Gewinn.«

Dr. Hugo Fiege

Von Klaus Baumeister

Als Horst Werner
Koch vom städtischen Ord-
nungsamt die wichtigste
Botschaft des Info-Abends
unters Volk gebracht hatte,
gab es ein unüberhörbares
Gemurmel bei den im Rat-
haus versammelten Karne-
valisten, Schützen, Gastro-

nomen, Kulturtreibenden,
Kaufleuten, Sportveranstal-
tern und Party-Organisato-
ren.

Die Botschaft: Bei öffentli-
chen Veranstaltungen mit
mehr als 500 Besuchern
muss künftig mindestes drei
Monate vorher beim Ord-
nungsamt ein so genannter
Erhebungsbogen eingereicht

werden, bei 5000 und mehr
Besuchern sind es sogar
sechs Monate. Je nach Art
der Veranstaltung ist dann
ein detailliertes Sicherheits-
konzept erforderlich.

„Können wir denn jetzt
noch Karneval feiern?“, frag-
te postwendend Rolf Jun-
genblut, Präsident des Bür-
gerausschusses Münsteri-

scher Karneval. Die Antwort:
Ja. Da aber die neuen Si-
cherheitsrichtlinien des Lan-
des NRW den Organisations-
aufwand vergrößern, konnte
sich Jungenblut einen Sei-
tenhieb nicht verkneifen: „Es
wird mit Kanonen auf Spat-
zen geschossen.“

Horst Werner Koch be-
mühte sich derweil, mit kon-
kreten Unterlagen erst gar
keinen Unmut bei den rund
100 Besuchern aufkommen
zu lassen. So wurde allen
Musteranträge in die Hand
gedrückt, die den Veranstal-
tern von Straßenfesten, Um-
zügen oder Zeltpartys wie
eine Check-Liste dienen soll
– von der Gefährdungsana-
lyse bis zu Textvorschlägen,
sollte ein Unwetter am Ver-
anstaltungstag eine Laut-
sprecherdurchsage erforder-
lich machen.

Ulrich Albrecht vom Bau-
ordnungsamt gab überdies
Veranstaltern von Open-Air-
Konzerten eine Faustregel
mit auf den Weg: Sobald drei
Voraussetzungen erfüllt sind
– eine Bühne, eine Einzäu-
nung und mindestens 1000
Besucher – ist auch eine
Baugenehmigung erforder-
lich.

Ab 500 Besucher gilt Antragspflicht
Ordnungsamt verlangt Sicherheitskonzepte für Straßenfeste und Zeltpartys

Wie hell muss der Nachtflohmarkt sein? Über Sicherheitsfragen wie diese gab es in den
vergangenen Monaten eine lebhafte Diskussion.

Grüne debattieren über Schulkonsens
Am Donnerstag

(10. November) treffen sich
die münsterischen Grünen
zur Mitgliederversammlung.
Zentrales Thema ist dabei
die Frage: „Was bedeutet der
Schulkonsens, den Grüne,

SPD und CDU in NRW be-
schlossen haben, für Müns-
ter? Sven Lehmann, Landes-
vorsitzender der Grünen
NRW wird von den Diskus-
sionen im Land berichten
und für Fragen zur Verfü-

gung stehen. „Wir freuen
uns, mit Sven Lehmann
einen direkten Beteiligten
der Verhandlungen für die
Diskussion gewonnen zu ha-
ben“, freut sich Anna Paul,
Sprecherin des grünen

Kreisverbands Münster:
Beginn der Mitgliederver-

sammlung, zu der auch alle
Interessierten willkommen
sind, ist um 19.30 Uhr in der
Stadtbücherei im Zeitungsle-
sesaal.

10 Jahre Bio mit

SuperBioMarkt • Grevener Str. 61a • Münster

Feiern Sie mit uns
vom 10. bis 12. November!

SuperBioMarkt in Münster:
Hammer Str. 126 • Marktallee 48 • Rüschhausweg 8 • Grevener Str. 61a

Münster ARKADEN • Warendorfer Str. 97-101
www.superbiomarkt.com

Freuen Sie sich auf folgende Aktionen:

Donnerstag, 10.11.
• Schminken für Erwachsene und Kinder
• Produktverkostung mit Ökoland

Freitag, 11.11.
• Schaukochen mit Andy Niewerth

von 10.00 bis 19.00 Uhr

Samstag, 12.11.
• Produktverkostung mit roestbar

www.mobilfood.net
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